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Farbe bniiiiigraii bis schwarz, die seitlichen Flecken am Pronotuin 
fast immer gut ausgebihlet. Dieses sell)st ist stai’k gekielt, seine 
Spitze verläuft entweder gerade od(*r ist schwach nacdi aufwärts ge- 
bogen. Flügel ebenso lang wie der Foitsatz des Ilalsschildes oder 
etwas länger, an der Spitze dunkel. 

Länge des Pronotnms 11 — 12 niw. 

Ich kenne Exemplare von folgenden Fundorten : Kohrwald bei 
Spillern (Xieder-Osterreich), 29. Mai 1910, 1 9^ id. ; lieka- 
winkel (Nieder-Osterreich, 31. ^lai 1908, 1 9^ di. (bei diesem 
Stück sind die Flügel an der Spitze defekt und daher etwas kürzer 
als der Fortsatz des Halsschildes); Ober St. Veit (Nieder-Osterreich), 
2 9 9' Kdll. Drminer v. W. im naturhist. Hofninsenm in Wien; 
Dürgergraben bei AHenz (Steiermark), 19. Juli 1906, 1 9* ^*dll. 
Karny; Feistrii]ggral)en bei AHenz, 3, August 1906, 1 9^ ^‘dH. 
Karny. 

Die neu beschriebene Form unterscheidet sich von der Haupt- 
form durch die Länge des Pronotnms und der Flügel, von Arnjd. 
Kntiissi und Kiefferi durch die schlankeren Fühlerglieder und die 
Form der Hintertarsen, endlich von Acnfd. subulatum hauptsächlich 
durch den hohen Kiel des Pronotnms. 

Melleicht geben diese Zeilen eine Anregung, die Form Varietäten 
unserer einheimischen AcrDdiiuu-kA^^w zu beachten und namentlich 
die bisher ei'st aus Frankreich und Skandinavien bekannte Art Acry- 
dhnn Kiejfcrl Saulcy bei uns zu suchen. 


Zwei neue Coleoi^tereii von den Aroe-Inseln. 

Von Maurice Pic in Digoiii. 

Discodoii Merfoiii n. sp. (Cantliaridae). 

Faido latus, subparalldns, uHidiis, (frtseo-pubescens, n'tycr, 
ihorace svntdJoqur iestaceis, cudeunis fcmovUnisque niyris, tibils plus 
miunsve testacris, al>dowtn(‘ niyro, apice pro parte palUdo. Capltc 
hdo d brevi, niyro, taino et mandibidis rufcsreidibus, ondis ralidis, 
yriseis; (udejinis niyris, deprcssis, apicc attenuatis, articulo sccnndo 
breri, ,‘J. et se(iuentil)Hs do}i(jatis: tJiorace testaceo, breri, tnniscerso, 
tateratder s})iiudo, antice postieeque reßexo ; scutello testaceo; dytrls 
niyris, sutn'uyidosis : pedibus yraeilibus, idyris, tit)Hs plus minusve 
tcstaccis. Long. 6 mm, 
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Iiisula Aroe: Teningaii: Popjetoer (l)r. II. ^Mertoii). Selieiut 
neben Disendin) tristr Gorhani gestellt werden zu müssen, von 
welcher Art sich das Tier durch den einfachen (jueren Halsschild 
sowie durch das gelbe Schildchen unterscheidet. — (M. Pic.) 

Aiitliicoiiiorphus Mertoni n. sp. (Anthicidae). 

Satis eloiiffatus, nitidus, (friseo-pnhesrens, riibro-testaceus, pjyiris 
nigris, oculis antennisque, artienJis 2 primis cxccptis rnfis, nigris. 
Capitf ndn'o-iestaero. postice attrmiato et arenato, oculis nigris, 
magnis: antennis satis validis, articido srenndo hrevi et trstaceo, 
articido d seqnentihusque eloiugdis et nigris; thorace ruhrodestacco, 
rlongato, latcraliter et postice mediocre strangidato, ad hasin sidco 
arcuato minuto: eJgtris nigris, suhparallelis, minute pnnctatis, pedi- 
hfis sedis elongatis, rufo-testaeeis. Long*. 4‘5 mm. 

Insula Kobror: Seltoetti. 4. Mai 1908 (Dr. H. vierten). Ich 
stelle dieses Stück vorläufig in die Gattung Antliieomor))hiis. bis ich 
zahlreichere Stücke besser studieren kann. Es freut mich, das einzige 
Stück dieser schönen und interessanten Art Herrn Di\ ]\I ertön, 
der es fand, widmen zu können. Die neue Art wird sich auber ge- 
wissen besonderen Formmerkmalen, wie z. B. die verschiedene Hals- 
schildfonn, sehr leicht durch ihre besondere P\ärbiing von den anderen 
bekannten Arten dieser Gattung unterscheiden lassen. — (M. Pic.) 

Anmerkung. Dr. Hugo Merton unternahm 1908 eine 
Expedition nach den Aroe- und Kei-lnseln, westlich von Xeu- 
Guinea. Die Resultate werden im Zusammenhang in den Abhand- 
lungen der Senckenberg. Naturforschenden (Gesellschaft in Frankfurt 
a. ]\lain vei’ötTentlicht werden *, da der betreffende Band aber erst in 
einiger Zeit erscheinen wird, so gebe ich jetzt schon diese zwei Be- 
schreibungen. Die Coleoptera werden von mir bearbeitet und sind 
im ^Manuskript an Dr. Merton schon abgeliefert. Beide Originale 
befinden sich in je einem PAeinplar in der Sammlung des Sencken- 
berg. ^luseums in Frankfurt a. ]\Iain. (Prof. Dr. von Heyden.) 


